




Beschwerden hinweggesetzt hatte
Gegen das Beschwerdegericht, weswegen man mich im Frühjahr 2021 in der
Zwangsunterbringung  in  der  Psychiatrie  Haar  an  das
Bundesverfassungsgericht nach Karlsruhe verwiesen hatte

Beschwerdeverfahren gegen das Beschwerdeverfahren für Nachbarn von 2019, im
seit November 2017 öffentlichen und seit Sommer 2018 angezeigten Nachbarstreit

Gescheiterter Schriftwechsel zur Vorbereitung von sachlichen Gesprächen und
gescheiterter Hausbesuch, im April 2019:
beim Sozialreferat (S-IV-SBH-SW-TR1-BSA | Frau Viktoria Astfäller): S-IV-SBH-
SW-TR1-BSA
Gescheiterter  Schriftwechsel  und  gescheiterte  Terminvereinbarung  für
sachliche Gespräche zum Nachbarstreit im Mai, Juni, Juli 2019:
beim  Gesundheitsreferat  (Sozialpsychiatrischer  Dienst  RGU-GVO33  |  Herr
Mahler): 2019/SPD.A/000.295-3
Abgesagte psychiatrische Begutachtung im August 2018:
beim  Gesundheitsreferat  (Gesundheitschutz  RGU-GS-KVA-PB  |  Frau  Dr.
Kiemer): RGU-GL-KVA/PS
Eilunterbringung  in  der  Psychiatrie  Haar  anlässlich  einer  Verkehrskontrolle
und  eines  verweigerten  Alkoholtests,  in  deren  Beschluß  die  Lügen  und
Verleumdungen von Nachbarn erstmals angegeben wurden:
beim Gesundheitsreferart (Gesundheitschutz RGU-GS-KVA-PVB | Herr Abriel):
RGU-GGS-KVA-PVB-ab
Anstehende Beschwerde und Richtigstellung seit August 2019:
nach November 2019 erst seit Juli 2021 erneut beim Gesundheitsreferat selbst
(Gesundheitschutz GSR-GS-KVA-PVB | Herr Martin Kellner): GSR-GS-PVB
Erneute  Prüfung  der  »Erforderlichkeit«  einer  Betreuung  im  März  2022
anlässlich meiner Strafanzeige gegen Raubwerbung:
beim  Sozialreferat  (S-I-SIB/B3)  |  Frau  Francoise  Lombard):  kein  Zeichen
angegeben
beim  Betreuungsgericht  716  XVII  1233/22  |  »Verfahren  wegen  Anordnung
einer Betreuung« eingestellt mit Bescheid vom 18. März 2022
Erneute Prüfung der »Erforderlichkeit« einer Betreuung seit Januar 2023
beim Sozialreferat (S-I-SIB/B3) | Frau Boguslawa-Maier
beim Betreuungsgericht 716 XVII 6430/22: 18. Januar 2023: Nach Antrag auf
Notanwalt in Beschwerde bei Richterin Wild vom Zivilgericht München wegen
vorauseilender  Kündigung  der  Rechtsanwältin  Künzinger;  Wiedereinsetzung
der  Verfahrenspflegerin  von 2020/21 Monika Hagn trotz  Beschwerden auch
wieder von der Richterin Frau Stocker-Weigand; eingestellt mit Bescheid vom
15. Mai 2023.

Anlagen:
Kopie des Widerspruchsbescheides der Arbeitsagentur vom 25. August 2023, die meine
Wiederholung der Beschwerde nicht erwähnt.
Kopien meiner beiden Beschwerden gegen die erstmalige Abrechnung der monatlichen
Almosen von meiner Mutter vom 24. Mai 2023 und wiederholt am 19. Juli 2023, nebst der
Eingangsbestätigungen vom 26. Mai 2023 und 19. Juli 2023
Kopie des Anschreibens zum Weiterbewilligungsantrag vom 18. Oktober 2021 mit meinen
außerordentlichen  Anträgen,  insbesondere  auf  Rückzahlung  der  Überschüße  aus
Heizkostenpauschalen,  die  mir  die  Arbeitsagentur  seither  weder  offiziell  erlassen,
verrechnen oder zur Nachzahlung in Raten in Rechnung stellen will.
Weiterbewilligungsantrag nebst Anschreiben und Anlagen vom 19. September 2023 mit
Angaben zu »Investitionen aus Einkommen Dritter« zur rückwirkenden Verrechnung und
Rückzahlung  und  zur  Mitteilung  meines  zukünftigen  Verzichtes  auf  die  monatlichen
Almosen von meiner Mutter. Zur Weiterleitung an die Arbeitsagentur!
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